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Rücken schmer zen wer den in den 
west li chen In dus tri e län dern ext rem 
häu fig be klagt, mün den oft in eine 
chro ni sche Er kran kung und sind für 
einen ho hen An teil der Kos ten im Ge-
sund heits we sen ver ant wort lich. So 
be rich tet etwa ein Drit tel der be frag-
ten fin ni schen Er wach se nen über 
Rücken schmer zen in ner halb des letz-
ten Mo nats und 12% über eine Is chi al-
gie, un ter den Krank schrei bun gen ist 
die Di ag no se Rücken schmerz die häu-
figs te [7].

Bio lo gie und Pa tho phy sio lo gie 
der Band schei be

Üb li cher wei se be steht die mensch li che 

Wir bel säu le aus 23 in ter ver te bra len Band-

schei ben, die Be stand teil des Be we gungs-

seg ments sind. Die Band schei ben ma chen 

20–30 der Län ge der Wir bel säu le aus 

und wer den vom vor de ren und hin te ren 

Längs band so wie den an gren zen den knor-

pe li gen End plat ten der Wir bel kör per be-

grenzt (. Abb. 1). Be stand tei le der Band-

schei be sind der äu ße re Anu lus fi bro sus 

und der zent ra le Nucleus pul po sus.

Der Auf bau der Band schei be än dert 

sich wäh rend des Wachs tums er heb lich, 

ei ni ge Ver än de run gen sind be reits Vor stu-

fen der Band schei ben de ge ne ra ti on im Al-

ter. Bei der Band schei be des Er wach se nen 

be trägt die Zell dich te des Nucleus pul po-

sus un ge fähr 4×106 Zel len/cm3 und beim 

Anu lus fi bro sus zir ka 9×106 Zel len/cm3. 

Die se Zell dich te ist im Ver gleich zu an-

de ren Ge we ben sehr nied rig und er klärt, 

warum die In te gri tät der Band schei be bzw. 

der ex tra zel lu lä ren Mat rix im Lau fe des Le-

bens kaum er hal ten wer den kann [13].

Der Was ser ge halt und die Pro teo gly-

kan kon zen tra ti on der er wach se nen Band-

schei be nimmt von au ßen nach in nen zu, 

wäh rend der Kol la gen ge halt in glei cher 

Rich tung ab nimmt. Da rü ber hi naus ist 

der Kol la gen ge halt in der HWS und der 

Pro teo gly kan ge halt in der LWS am höchs-

ten. Die Pro teo gly ka ne ver mit teln eine 

Schwel lung des Nucleus durch Was se rein-

la ge rung, die ra di al durch die Kol la gen fi-

bril len und axil lär durch die End plat ten 

der an gren zen den Wir bel kör per ein ge-

schränkt wird. Mit zu neh men dem Al ter 

nimmt je doch der Was ser- und Pro teo-

gly kan ge halt von Nucleus und Anu lus ab 

und da mit auch die Fä hig keit, axi a len Las-

ten zu wi der ste hen [13].

Wäh rend des Wachs tums wird die 

Band schei be im We sent li chen über die 

knor pe li gen End plat ten der an gren zen den 

Wir bel kör per und de ren Ge fäß sys tem ver-

sorgt. Mit zu neh men den Al ter kommt es 

al ler dings zu ei ner Kal zi fi zie rung der End-

plat ten und nach fol gen der Re duk ti on die-

ser Ver sor gung. Hier durch wer den die 

Band schei ben zel len in ih rer Fä hig keit ein-

ge schränkt, Zell sub stan zen zu syn the ti sie-

ren und sich zu tei len, die Ab nah me der 

Zell dich te im Al ter be schleu nigt sich [6].

Der Me ta bo lis mus der Band schei ben zel-

len wird durch me cha ni sche Ein flüs se ih rer 

Um ge bung be ein flusst. So wohl sta ti sche 

axi a le Be las tun gen als auch das Feh len axia-

ler Be las tun gen füh ren zu ei ner Re duk ti on 

des Pro teo gly kan ge halts der Band schei be, 

wäh rend in ter mit tie ren de axi a le Be las tun-

gen in ei nem phy sio lo gi schen Aus maß den 

Zell me ta bo lis mus güns tig be ein flus sen [13]. 

Zu ge rin ge, sta ti sche oder zu hohe Be las tun-

gen auf die Band schei be über einen län ge-

ren Zeit raum kön nen da her die Ba sis für 

Ver än de run gen der Zell struk tu ren und De-

ge ne ra ti on der Band schei be sein.

Schmer z ent wick lung

Die band schei ben be ding ten Schmer zen 

wer den durch ver schie de ne pa tho phy sio-

lo gi sche Ent ste hungs me cha nis men ver-

mit telt. Der no zi zep ti ve Rücken schmerz 

wird durch no zi zep ti ve Ner ven fa sern an 

der Band schei be selbst fort ge lei tet. Bei ei-

ner ge sun den Band schei be gibt es nur im 

äu ße ren Be reich des Anu lus und in den an-

gren zen den Ligg. lon gi tu di na les Ner ven fa-

sern [2, 12]. In de zi dier ten his to lo gi schen 

Un ter su chun gen konn ten Peng et al. zei-

gen, dass sich ent lang von Ris sen im Anu-

lus fi bro sus ei ner de ge ne ra tiv ver än der-

ten Band schei be vas ku la ri sier tes Gra nu la-

ti ons ge we be nach wei sen lässt, in dem sich 

no zi zep ti ve Ner ven fa sern und in flam ma-

to ri sche Zy to ki ne wie Pros tag lan di ne, In-

ter leu kin (IL)-6 und IL-8 be fin den. Die 

no zi zep ti ve Schmerz ver mitt lung ist also 

an die ses Gra nu la ti ons ge we be und sei ne 

In hal te ge bun den. Bei äl te ren Band schei-

ben wur den in die ser Ar beit vie le Ner ven-

fa sern am pos te rio ren Rand des Anu lus ge-

fun den, aber die Pa ti en ten wa ren schmerz-

frei, da kei ne Ris se mit an gren zen den Gra-

nu la ti ons ge we be und no zi zep ti ven Ner-

ven fa sern vor han den wa ren [12].

Der neu ro pa thi sche Rücken schmerz 

kann durch un ter schied li che Me cha nis-
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sind sei ne er ho be nen Da ten die Ba sis für 

phy sio the ra peu ti sche Be hand lun gen und 

Re ha bi li ta ti ons pro gram me.

Nach em son konn te mit sei nen Un ter su-

chun gen an Pro ban den nach wei sen, dass 

der in tra dis ka le Druck ge gen über dem Sit-

zen (7–10 kg/cm2) im Ste hen (10–15 kg/

cm2) um etwa 30 re du ziert ist. Die ser 

Druck re du ziert sich in Sei ten la ge und 

noch wei ter in Rücken la ge. Nach An la-

ge ei nes Kor setts wur de der ge mes se ne 

Druck im Ste hen (6–8 kg/cm2) bei al len 

Pro ban den um im Durch schnitt 24 ge-

phy sio lo gi scher Be las tun gen und die Ver-

mei dung von sta ti schen Be las tun gen von 

großer Be deu tung. Für die se Be las tun gen 

ist das Kör per ge wicht bzw. Über ge wicht 

ober halb der zu un ter su chen den Band-

schei be und die Kon takt flä che zwi schen 

der Band schei be und der an gren zen den 

End plat te ent schei dend. Nur durch in tra-

dis ka le Druck mes sun gen kön nen die phy-

sio lo gi schen Be las tun gen be stimmt wer-

den. Die Grund la gen für sol che Un ter su-

chun gen leg te Nach em son in den 1960er 

und 70er Jah ren [1, 10, 11]. Noch heu te 

men her vor ge ru fen wer den. Klas si scher-

wei se wird die Ner ven wur zel hier me cha-

nisch kom pro mit tiert, z. B. durch einen 

Band schei ben vor fall (. Abb. 2). Die Ner-

ven wur zel kann an de rer seits aber auch 

durch ent zünd li che Me dia to ren aus der 

de ge ne rier ten Band schei be che misch ge-

schä digt wer den [2].

Bio me cha nik

Für die Ver sor gung und In te gri tät der 

Band schei be ist ein Last wech sel in ner halb 

Abb. 1 8 Axia ler und seit li cher Schnitt durch die lum ba le Band schei be

Abb. 2 9 MRT ei nes 
Band schei ben vor falls 
mit ra di ku lä rer 
Symp to matik LWK4/
LWK5
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senkt [10]. In wei te ren Un ter su chun gen 

sei ner Ar beits grup pe wur de nach ge wie-

sen, dass der in tra dis ka le Druck mit zu-

neh men der Fle xi on der Wir bel säu le an-

steigt und bei Ro ta ti on hö her ist als bei 

Seit nei gung [1].

In ak tu el le ren Un ter su chun gen wur-

den klei ne re und we sent lich leis tungs fä hi-

ge re Mess sys te me ver wen det als von Nach-

em son. Wil ke pub li zier te Da ten an ei nem 

Pro ban den über 24 h, mit de nen er zeig-

te, dass sich der in tra dis ka le Druck wäh-

rend des Schlafs kon ti nu ier lich er höht, ver-

mut lich durch die Re hy dra ta ti on der Band-

schei be [16]. Vie le der von Nach em son ge-

mach ten Be ob ach tun gen konn ten in die-

ser Stu die be stä tigt wer den, al ler dings 

nicht die Druck er hö hung im Sit zen ge gen-

über dem Ste hen. Bei sehr nach läs si ger 

Sitz hal tung wa ren die ge mes se nen Drü-

cke so gar er heb lich ge rin ger. Des Wei te-

ren hat te ein Wech sel zwi schen Sei ten la ge 

und Rücken la ge kei nen we sent li chen Ein-

fluss auf den Druck in ner halb der Band-

schei be.

Dem ge gen über konn te eine eben falls 

1999 pub li zier te Stu die an 8 Pro ban den 

und 28 Pa ti en ten dies be züg lich die Er geb-

nis se von Nach em son be stä ti gen: auch 

hier wa ren die Drücke beim auf rech ten 

Sit zen hö her als beim Ste hen, eine nach-

läs si ge Sitz hal tung wur de hier nicht un-

ter sucht [15]. Ge ne rell la gen die ge mes se-

nen Drücke bei de ge ne ra tiv ver än der ten 

Band schei ben nied ri ger als bei ge sun den, 

bei Last auf nah me durch die Arme im Sit-

zen und Ste hen er höh te sich der in tra dis-

ka le Druck.

Im We sent li chen konn ten die weg wei-

sen den Pio nier ar bei ten von Nach em son 

durch neue re Un ter su chun gen mit mo der-

nen Mess sys te men be stä tigt wer den. Der 

in tra dis ka le Druck ist la ge ab hän gig, im 

Lie gen ge rin ger als im Ste hen und Sit zen. 

Fle xi on der Wir bel säu le und zu sätz li che 

Last auf nah me mit den Ar men (oder Er hö-

hung des Kör per ge wichts) er höht die sen 

Druck, am höchs ten ist er beim Bücken.

Epi de mio lo gie

Über ge wicht führt si cher zu ei nem er höh-

ten sta ti schen und dy na mi schen Druck in 

der Band schei be, die Ver sor gung der Zel-

len ver schlech tert sich, Ver let zun gen der 

In te gri tät der Band schei be, z. B. Ris se am 
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Zu sam men fas sung
In dem vor lie gen den Ar ti kel wird der Zu-
sam men hang zwi schen Über ge wicht und 
Band schei ben scha den nä her be leuch tet. 
Die Band schei be be steht aus zel lar men Ge-
we be, Al te rungs pro zes se füh ren zu ei ner 
Re duk ti on von Pro teo gly kan- und Was ser-
ge halt. Da her kön nen, ins be son de re im Al-
ter, sta ti sche und zu hohe dy na mi sche Be-
las tun gen die In te gri tät der Band schei be 
ver let zen, so ent ste hen z. B. Ris se am Anu-
lus fi bro sus mit nach fol gen der me cha ni-
scher oder che mi scher Schä di gung der 
Ner ven wur zel oder lo ka ler Aus bil dung no-
zi zep ti ver Schmerz fa sern. Der in tra dis ka-
le Druck ist la ge ab hän gig, im Lie gen ge rin-
ger als im Ste hen und Sit zen. Fle xi on der 

Wir bel säu le und zu sätz li che Last auf nah me 
mit den Ar men (oder Er hö hung des Kör per-
ge wichts) er höht die sen Druck. Die Präva-
lenz von de ge ne ra ti ven Ver än de run gen 
der Band schei be wie Pro tru sio nen oder Os-
teo chon dro se ist nach epi de mio lo gi schen 
MRT-Stu di en sehr hoch, in ei ni gen Ar bei-
ten wird Über ge wicht als Ri si ko fak tor her-
aus ge ar bei tet, aber nach neue ren Zwil-
lings stu di en scheint der ge ne ti sche Fak tor 
für de ge ne ra ti ve Ver än de run gen der Band-
schei be be deu ten der zu sein.

Schlüs sel wör ter
Band schei be · Bio me cha nik · 
Epi de mio lo gie · Über ge wicht

Ab stract
Aim of the fol low ing pa per is to de scribe 
the im pact of obe si ty on low back pain. 
The ma ture disc is one of the most sparse ly 
cel lu lar tis sues in the body, wa ter con tent 
and con cen tra tion of pro teo gly can de creas-
es with in creas ing age. Both, stat ic com-
pres sive load ing and in creased pres sures, 
may re sult in dam age of the in tegri ty of 
the disc like tears of the an u lus, fol lowed 
by me chan i cal com pres sion or chem i cal 
dam age of the nerve roots. The in tradis-
cal pres sure is de pen dant on the body po-
si tion and in creas es in the fol low ing or der: 
prone, stand ing, up right sit ting. In ad di-
tion, bend ing and weight lift ing in creas es 

the in tradis cal pres sure. For asymp tom at-
ic sub jects, re port ed preva lences of disc de-
gen er a tions in MRI stud ies are of ten qui-
te high. Sev er al stud ies re port a sig nif i cant 
as so ci a tion be tween body weight and low 
back pain, some do not. Re cent re search 
in di cates that he red i ty has a dom i nant ro-
le in disc de gen er a tion and low back pain, 
al though the com plex dis tri bu tions and in-
ter ac tions of ge net ic fac tors are cur rent ly 
un known.

Key words
Obe si ty · Low back pain · Epi de mi ol o gy · 
Bio me chan ics

Obe si ty and low back pain – 
bi ol o gy, bio me chan ics and epi de mi ol o gy

655Der Orthopäde 7 · 2005 | 



Anu lus fi bro sus mit nach fol gen der me cha-

ni scher oder che mi scher Schä di gung der 

Ner ven wur zel oder Bil dung no zi zep ti ver 

Schmerz fa sern an der Band schei be selbst 

kön nen die Fol ge sein. Es stellt sich da her 

die Fra ge, wel che Fak to ren Rücken schmer-

zen be güns ti gen und ob Über ge wicht in 

der Epi de mio lo gie von Rücken schmer zen 

eine wich ti ge Rol le spielt.

Die Präva lenz von de ge ne ra tiv be ding-

ten Band schei ben ver än de run gen va ri iert 

stark. An hand von mo der nen kern spin to-

mo gra phi schen Rei hen un ter su chun gen 

konn te fest ge stellt wer den, dass bei sym-

ptom lo sen Pro ban den 10–81 „bul ging 

discs“, 3–63 Pro tru sio nen, 20–83 Si gnal-

min de run gen der Band schei be, 3–56 Os-

teo chon dro se und bei 6–56 anu lä re Ris-

se der Band schei ben vor la gen [3]. Die se 

Präva lenz steigt mit zu neh men dem Al ter 

und ist in den Seg men ten LWK4/LWK5 so-

wie LWK5/SWK1 am höchs ten. Die se Er-

geb nis se be stä ti gen äl te re Au top sie stu di en 

von Mil ler, der bei 20-Jäh ri gen zu 16 und 

bei 70-Jäh ri gen zu 98 Band schei ben de ge-

ne ra tio nen fand [9].

Wäh rend der Zu sam men hang zwi-

schen Al ter und be trof fe nem Seg ment 

auf der einen Sei te und Band schei ben de-

ge ne ra ti on auf der an de ren Sei te weit ge-

hend ge klärt ist, gilt dies für an de re Fak to-

ren nicht in glei chem Maße. In ei ner Me ta-

ana ly se von 65 epi de mio lo gi schen Stu di en 

konn te nur in ei ni gen Stu di en ein Zu sam-

men hang zwi schen Ge schlecht und Band-

schei ben de ge ne ra ti on fest ge stellt wer den, 

in an de ren nicht [8]. Rau chen führt zu 

häu fi ge rem Hus ten, früh zei ti ger Os teo po-

ro se und Va so kon strik ti on. Da her wird 

Rau chen als ein Ri si ko fak tor für die Band-

schei be an ge se hen. In meh re ren Stu di en 

konn te die ser Zu sam men hang auch nach-

ge wie sen wer den [5, 7].

Schwe re Be las tun gen der Wir bel säu le, 

ins be son de re durch be ruf li che Ex po si ti on 

wer den eben falls als Ri si ko fak tor be trach-

tet. Vie le Stu di en konn ten hier einen Zu-

sam men hang fest stel len, aber ei ni ge auch 

nicht [3]. Ein Stör fak tor bei der An a ly se 

der epi de mio lo gi schen Da ten der be ruf-

li chen Ex po si ti on ist der „ge sun de Ar bei-

ter“, denn Pa ti en ten mit Band schei ben be-

schwer den wer den häu fi ger einen Ar beits-

platz wech sel an stre ben und da durch die 

An a ly se der Da ten er schwe ren. Pa ra do xer-

wei se wer den wie der hol te nicht trau ma ti-

sche Be las tun gen in der Ar beits welt als 

schäd lich und kör per li che Be las tun gen in 

der Sport welt als güns tig be trach tet. Trotz-

dem wur den in meh re ren Stu di en bei Eli-

te sport lern mit ex tre men Trai nings be las-

tun gen er höh te Band schei ben ge ge ne ra ti-

ons zei chen ge fun den [3].

Bei der An a ly se des Ri si ko fak tors Über-

ge wicht er ge ben sich eben falls Schwie rig-

kei ten. Üb li cher wei se wird zur De fi ni ti on 

des Über ge wichts der Body Mass In dex 

BMI (kg/m2) her an ge zo gen. Hier wird 

zwi schen Mus ku la tur und Fett nicht dif-

fe ren ziert. Für die tat säch li che Be las tung 

der Band schei be ist wei ter hin von Be deu-

tung, wo das Ge wicht lo ka li siert ist, ober-

halb oder un ter halb der je wei li gen Band-

schei be. Schließ lich kann nur an hand von 

auf wen di gen Lon gi tu di nal stu di en ge klärt 

wer den, ob zu nächst die Schmer zen vor-

han den wa ren und dann das Über ge wicht 

ge bil det wur de oder um ge kehrt.

In ei ni gen, aber nicht in al len Stu di en 

konn te ein Zu sam men hang zwi schen Über-

ge wicht nach BMI und Band schei ben de ge-

ne ra ti on her ge stellt wer den. Böst mann 

wies eine Rate von 27 Über ge wich ti gen 

nach BMI bei Kran ken h aus be hand lun gen 

von Band schei ben vor fäl len nach, in der all-

ge mei nen Be völ ke rung lag die se Rate nur 

bei 16 [4]. Bei ei nem BMI >27,5 war in ei-

ner fin ni schen Stu die das Ri si ko für eine 

sta tio näre Be hand lung von Band schei be-

ner kran kun gen mehr als 2fach er höht [7]. 

Am si gni fi kan tes ten war die ser Zu sam men-

hang aber bei ei ner er höh ten Tail len-Hüft-

Rate mit ent spre chend ver mehr tem ab do-

mi nel lem Ge wicht, das ober halb der be trof-

fe nen Band schei be lo ka li siert und ent spre-

chend bio me cha nisch wirk sam war [5].

Auf grund der be schrie be nen Stör fak to-

ren sind ein deu ti ge Er geb nis se aus epi de-

mio lo gi schen Stu di en sel ten. Da her wur de 

in jüngs ter Zeit der Fo kus zu neh mend auf 

Zwil lings stu di en ge legt, um die be schrie be-

nen und wei te re stö ren de Fak to ren zu eli-

mi nie ren. Die meis ten ge nann ten Ri si ko-

fak to ren sind in ih rer Be deu tung bei Zwil-

lings stu di en re du ziert, da für er gibt sich 

eine fa mi li äre Häu fung von Band schei-

ben pro ble men. Die se Häu fung kann ge-

ne tisch oder so zi al be dingt sein. Um die-

se Fra ge zu klä ren, wur den ein eii ge und 

zwei eii ge Zwil lin ge un ter sucht. In klu diert 

wur den die kern spin to mo gra phi schen Bil-

der von 86 Paa ren ein eii ger und 154 Paa-

ren zwei eii ger Zwil lin ge in ei ner Stu die. 

Von ent schei den der Be deu tung scheint 

da nach der ge ne ti sche Fak tor für de ge ne-

ra ti ve Ver än de run gen wie Os teo chon dro-

se und „bul ging disc“ zu sein [14].

Ob wohl ein ge ne ti scher Fak tor nach ge-

wie sen ist, bleibt un klar, ob hier für ein spe-

zi fi sches Gen oder eine grö ße re An zahl von 

Ge nen ver ant wort lich ist. Vi ta min-D-Re-

zep tor ge ne, Kol la gen-IX-Al le le so wie Me-

tal lo pro te in ase-3 könn te in die sem Zu sam-

men hang eine Schlüs sel rol le zu kom men 

[3]. Wei te re Stu di en sind hier je doch noch 

er for der lich, um die Be deu tung die ser und 

an de rer Gene ab schlie ßend zu klä ren.

Fa zit für die Pra xis

Die Zell dich te von Anu lus fi bro sus und 
Nucleus pul po sus der er wach se nen Band-
schei be ist ver gleichs wei se ge ring, die 
Ver sor gung der Zel len ist mit zu neh men-
dem Al ter re du ziert, der Was ser- und Pro-
teo gly kan ge halt nimmt ab. Des Wei te ren 
wird die Be las tungs fä hig keit der Band-
schei be durch zu hohe oder sta ti sche 
Be las tun gen ge schmä lert. Die Be las tun-
gen auf die Band schei be sind im Ste hen 
und Lie gen ge rin ger als im Sit zen, durch 
Fle xi on der Wir bel säu le oder Ge wichts-
auf nah me kra ni al der Band schei be wer-
den die se Be las tun gen noch er höht. Ver-
let zun gen der In te gri tät der Band schei-
be kön nen die Fol ge sein, z. B. Ris se am 
Anu lus fi bro sus mit me cha ni scher oder 
che mi scher Schä di gung der Ner ven wur-
zel oder Bil dung no zi zep ti ver Schmerz fa-
sern an der Band schei be. Rau chen, er höh-
te Ar beits be las tun gen und auch Über ge-
wicht sind Ri si ko fak to ren für die Band-
schei be, der größ te Ein fluss auf die Präva-
lenz von Rücken schmer zen scheint aber 
ge ne tisch ver mit telt zu sein. An ge sichts 
der so zial öko no mi schen Be deu tung von 
Rücken schmer zen soll ten da her die ge ne-
ti schen Ein fluss fak to ren in zu künf ti gen 
Stu di en nä her er forscht wer den.

Kor re spon die ren der Au tor
PD Dr. C. H. Flam me

Or tho pä di sche Kli nik,  An na stift, 
Anna-von-Bor ries s tra ße 1–7, 30625 Han no ver
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In ter es sen kon flikt: Der kor re spon die ren de 
Au tor ver si chert, dass kei ne Ver bin dun gen mit 
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ei ner Fir ma, de ren Pro dukt in dem Ar ti kel ge-
nannt ist, oder ei ner Fir ma, die ein Kon kur renz-
pro dukt ver treibt, be ste hen.
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„Visions of Football“
Internationale Konferenz, München, 27.-29. Juli 2005

Vom 27.-29. Juli 2005 treffen sich Fußball-
Fachleute aus aller Welt zu „Visions of Foot-
ball“, einer interdisziplinären sportwissen-
schaftlichen Konferenz, die die Bayerische 
Staatsregierung und die Landeshauptstadt 
München in Partnerschaft mit der FIFA und 
dem Organisationskomitee FIFA WM 2006 
im Internationalen Congress Center (ICM) 
der Neuen Messe und dem neu erbauten 
FIFA-WM Stadion in München präsentieren. 
Die  Konferenz mit einem hochkarätigen 
Teilnehmerkreis und einem umfassenden 
Themenspektrum soll einen Vorgeschmack 
auf die WM 2006 in Deutschland geben. 
Internationale Fußballfachleute sind ein-
geladen, um gemeinsam über die neues-
ten Entwicklungen in allen Bereichen des 
Fußballs zu diskutieren.

Zu den 30 Top-Referenten bei „Visions 
of Football“ zählen unter anderem FIFA-
Präsident Joseph S. Blatter, der Vorstands-
vorsitzende der FC Bayern München AG, 
Karl-Heinz Rummenigge, Herbert Hainer 
(Adidas Salomon AG) und Professor Egon 
Franck (Universität Zürich). 

Insgesamt werden über 1.000 Kon-
ferenzteilnehmer aus der ganzen Welt 
erwartet. Sie werden sich in Vorträgen und 
Podiumsdiskussionen mit Themen wie 
„Fußball und Gesellschaft“, „Fußball und 
Medien“, „Fußball und Business“, „Fußball 
und Training“ sowie „Fußball und Medizin“ 
auseinandersetzen. Die Konferenz, die 
von einem wissenschaftlichen Beirat unter 
Vorsitz von Professor Josef Hackforth von 
der Sportwissenschaftlichen Fakultät der 
TU München konzipiert wurde, richtet 
sich insbesondere an Manager und Ent-

Fachnachrichten

scheidungsträger aus Verbänden, Vereinen 
und Sportorganisationen, an Sponsoren, 
Sportwissenschaftler und -mediziner, sowie 
Marketing- und Sponsorshipexperten. Abge-
rundet wird die Konferenz durch ein attrakti-
ves Abend- und Begleitprogramm und durch 
eine Fachausstellung. 

Franz Beckenbauer, Präsident des Or-
ganisationskomitees FIFA WM 2006 auch 
Schirmherr von „Visions of Football“, stellte 
die Bedeutung der Konferenz insbesondere 
im Hinblick auf die WM 2006 in Deutschland 
heraus: „Gesellschaftsrelevante Beziehungen 
des Fußballs und aktuelle Entwicklungen 
unserer Sportart sind gerade im Vorfeld der 
Weltmeisterschaft interessante Diskussions-
inhalte. Ergebnisse und Erkenntnisse wer-
den sicherlich positiv in die unmittelbaren 
Vorbereitungen im sportlichen und organi-
satorischen Bereich einfließen können“, so 
Beckenbauer.

Lennart Johansson, UEFA Präsident und 
Chairman der Organisationskommission für 
die FIFA Fussball-Weltmeisterschaft™, zum 
Konferenzprogramm: „Der Fußball wäre heu-
te nicht das, was er ist, wenn er nicht immer 
wieder von neuen Ideen vorangebracht wor-
den wäre. Wir stehen in der Pflicht, Fußball 
weiterzuentwickeln, und die Fortschritte der 
internationalen Fußballgemeinschaft zu-
gänglich zu machen“, sagte Johansson.

Über den genauen Ablauf der Konferenz, 
Inhalte, Preise und Programm informiert das 
Internet unter www.visions-of-football.com. 
Dort sind Online-Anmeldungen und Akkre-
ditierungen möglich und das ausführliche 
Veranstaltungsprogramm steht zum Down-
load bereit. 

Information und Anmeldung:
Konferenzbüro Visions of Football
Multi Communication Services Elke Hilger
Quagliostraße 9, 81543 München
Dirk Schönmetzler
Tel. 089/62 17 11 22
Fax 089/62 17 11 20

info@visions-of-football.com
www.visions-of-football.com
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